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Campus

Auf der Landeshochschulkonferenz am 23. Oktober wurde vereinbart, dass

die Hochschulen Niedersachsens eine Kooperationsvereinbarung mit dem

Hochschulsportverband, dem Landessportbund und dem Olympiastützpunkt

Niedersachsen zur Förderung des Spitzensports in Niedersachsen auf den Weg

bringen wollen. Am 27. April 2004 hatte der Vorsitzende des Landessportbun-

des Prof. Dr.Wolf-Rüdiger Umbach Vetreter der Präsidien der niedersächsi-

schen Hochschulen sowie der Vorstände des Allgemeinen Deutschen Hoch-

schulsportverbandes, des Hochschulsportverbandes Niedersachsen/ Bremen,

darunter Frau Prof. Dr. Regina Semmler-Ludwig von der TU Clausthal, des

Landessportbundes, verschiedener Sportverbände, des Olympiastützpunktes

Niedersachsen, der Studentenwerke, aktuelle Spitzensportler sowie IOC-Mit-

glied Dr. Roland Bahr zur Vertragsunterzeichnung nach Hannover geladen.  

Die Präsidenten bzw. deren Bevollmächtigte von 9 niedersächsischen Hoch-

schulen, darunter die TU Clausthal, unterzeichneten gleichzeitig in Anwe-

senheit des Niedersächsischen Ministers für Wissenschaft und Kultur, Herrn

Lutz Stratmann, die Kooperationsvereinbarung „Partnerhochschule des Spit-

zensports“ mit dem Allgemeinen Deutschen Hochschulsportverband, dem

Landessportbund Niedersachsen und dem Olympiastützpunkt Niedersach-

sen. Auch die jeweiligen Studentenwerke, unter ihnen das Studentenwerk

Clausthal, durften nicht fehlen. Sie sollen die Spitzensportlerinnen und Spit-

zensportler bei einer bedarfsgerechten Ernährung unterstützen. 

TU Clausthal ist Partnerhochschule des Spitzensports

Von Regina Semmler-Ludwig1

Ziel des Kooperationsvertrages ist es, den an Hochschulen studierenden

Spitzensportlerinnen und -sportlern zeitlgleich eine akademische Ausbil-

dung und eine spitzensportliche Karriere zu ermöglichen. Der Kooperation-

vertrag bietet beispielsweise interessierten jungen Nachwuchssportlern aus

dem Skiinternat Clausthal die Rahmenbedingungen für ein Studium an der

TU Clausthal. 

Die Aufgabe der Hochschule wird es sein, im Rahmen ihrer rechtlichen

Möglichkeiten Spitzenathleten bei der Koordinierung ihrer universitären und

sportlichen Aufgaben zu unterstützen, insbesondere durch persönliche Men-

toren und Fachberater aus den jeweiligen Fachbereichen bzw. Fakultäten.

Auf der folgenden Pressekonferenz betonte Minister Stratman die Bedeu-

tung der abgeschlossenen Verträge, sowohl für die Hochschulen als auch für

den Spitzensport. Er sagte seine Unterstützung zu, ohne die es nicht gehen

wird. Beispielsweise, wenn es um eine landesweite Ausdehnung von Regel-

studienzeiten für Spitzensportler geht. 

1 Die Autorin, Frau Prof. Dr. Regina Semmler-Ludwig leitet das Sportinsti-

tut der TU Clausthal

Der niedersächsische Finanzminister Hartmut Möllring besuchte am 

14. Juni die Technische Universität Clausthal und gewann dabei einen

intensiven Eindruck von deren Leistungs- und Zukunftsfähig-

keit in Forschung und Lehre. Beeindruckt zeigte sich der

Minister von den hohen Drittmitteleinnahmen der Universität,

welche das hohe Niveau in der Grundlagen- und Anwen-

dungsforschung dokumentieren.

Begrüßt vom Präsidenten der TU Clausthal, Prof. Dr. Edmund

Brandt, besichtigte der Minister exemplarisch das Institut für

Maschinelle Anlagentechnik und Betriebsfestigkeit, in welchem

Prof. Dr.-Ing. Alfons Esderts die apparativen Möglichkeiten zur

Bestimmung der zulässigen Belastungsgrenzen metallischer

Bauteile wie PkW- und LkW-Achsen vorstellte. 

Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Beck, Vizepräsident für Forschung

und Hochschulentwicklung skizzierte anschließend die Ent-

wicklung der Universität und zeigte auf, welchen Weg die Uni-

versität in näherer Zukunft in Forschung und Lehre nehmen

wird: Nicht zuletzt mit der Bildung von Forschungszentren auf

den Gebieten der Informationstechnik, der Simulation und –

geplant – in den Materialwissenschaften nutzt die TU Clausthal

die Vorteile einer relativ kleinen Universität, unterschiedliche

Fachkompetenzen  zur Bearbeitung übergreifender technischer

Fragestellungen zu bündeln.

Im Institut für Maschinelle Anlagentechnik und Betriebsfestigkeit (vorne

rechts): Prof. Dr.-Ing. Alfons Esderts, Finanzminister Harmut Möllring, CDU-

Landtagsabgeordneter Rudolf Götz, Präsident Prof. Dr. Edmund Brandt und

(zweite Reihe, v. l. ) Siegrun Fuchs, CDU-Ratsfrau der Samtgemeinde Ober-

harz und die Persönliche Referentin des Ministers, Andrea-Alexandra Bartels.
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Finanzminister Möllring an der TU Clausthal




